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.M dm MAllliWN ms Spanien !"
Machen , 3 . Aug . Die Reichspressestelle der NSDAP , ver¬

öffentlicht folgenden Aufruf:
Durch den blutigen Bürgerkrieg in Spanien sind Tausende

von deutschen Volksgenossen gezwungen , fluchtartig ihr Gastland
zu verlassen.

Mehr als 3000 Deutsche sind schon unter dem Schutz unserer
Kriegsschiffe auf reichsdeutsche und italienische Dampfer ge¬
bracht worden und befinden sich auf dem Wege in die Heimat.
Fast täglich laufen in der Hauptstadt der Bewegung Sonder-
ziige mit Flüchtlingen ein.

Das nationalsozialistische Deutschland bereitet diesen unglück-
s lichen Volksgenossen einen herzlichen Empfang . Es gilt , viel un¬

verschuldete Not zu lindern . Der Hilfsausschuß für Spanien-
deutsche unter der Leitung von Gauleiter VohIeder Auslands¬
organisation der NSDAP , hat die ehrenvolle Aufgabe über¬
nommen , die Flüchtlinge zu betreuen . Es ist noch nicht abzuse¬
hen , wieviele Deutsche gezwungen sein werden , das Land zu
verlassen , in dem so viele von ihnen schon seit Jahrzehnten im
Interesse beider Länder gewirkt haben.

Deutsche Volksgenossen! Helft unsere« Brüder » in ihrer Not.
Spendet für unsere Flüchtlinge aus Spanien!

Spenden sind zu richten an den Hilfsausschutz für Spanien¬
deutsche in der Leitung der Auslandsorganisation der NSDAP.
Berlin W 35 , Tiergartenstraße 4 a . Konto : Berliner Stadtbank
Eirokonto 2400 Hilfsausschuß für Spaniendeutsche . Außerdem
nehmen sämtliche Spar - und Eirokassen Zahlungen entgegen.

Auch unsere Zeitung nimmt Spenden entgegen . ^

Berorbmms des Meers
Stiftung einer Erinnerungsmedaille für die Olympischen

Spiele
Berlin , 3 . Aug. Das Reichsgesetzblatt vom 3 . August ver¬

öffentlicht folgende Verordnu ngdes Führers und Reichs¬
kanzlers über die Stiftung einer Erinnerungs¬
medaille für die Olympischen Spiele 1036:

1. In Ergänzung meiner Verordnung über die Stiftung eines
Ehrenzeichens für Verdienste um die Olympi¬
schen Spiele 1936 vom 4 . Februar 1936 (Reichsgesetzblatt 1
Seite 51) stifte ich für verdienstvolle Mitarbeit bei den Olympi¬
schen Spielen 1036 dre „Deutsche Olympia - Erinne-
rungsmedaill e"

2. Die aus weißem Metall bestehende runde deutsche
Olympia - Erinnerungsmedaille zeigt auf der Vor¬
derseite das Hoheitszeichen des Reiches , hinter dem ein die fünf
olympischen Ringe tragender Eckturm steht, und die Jahreszahl
1936. Auf der Rückseite befinden sich die Worte „Für verdienst¬
volle Mitarbeit bei den Olympischen Spielen 1036" und darunter
ein Eichenzweig.

3. Die Deutsche Olympia - Erinnerungsmedaille wird an einem
drei Zentimeter breiten Band von gleicher Ausführung wie das
der L. Klasse des Deutschen Olympia -Ehrenzeichens im Knopf¬
lochoder auf der linken Brustseite getragen.

Ser Führer emolüngt AmerlkMutsche
Berlin , 3. Aug . Die anläßlich der Olympischen Spiele in oer

Reichshauptstadt weilende Reisegesellschaft des Amerika-
deutschenVolksbundes versammelte sich am Montag vor¬
mittag am Potsdamer Bahnhof und marschierte unter Vorantritt
einer SA .-Kapelle zum Ehrenmal Unter den Linden . Während
das Lied vom guten Kameraden erklang , legte der Bundes¬
vorstand einen großen Eichenkranz mit einer Widmung für die
Gefallenen des Weltkrieges nieder . Anschließend marschierte der
Zug nach der Reichskanzlei und nahm ihr gegenüber Aufstellung.
Eine Abordnung des Bundes unter Führung des Bundesfüh-
rers Friedrich Kuhn wurde dort vom Führer empfangen und
übergab ihm als Ehrengeschenk das Goldene Buch,
das rund 6000 Unterschriften mit den Grüßen des erwachten
Amerikadeutschtums für das deutsche Volk und seinen Führer
enthält . Außerdem überreichten sie ihm eine Spende von
3300 Dollar fürdaskommendeWinterhilfswerk. Der
Führer dankte den Amerikadeutschen auf das herzlichste für ihre
Gaben Nachmittags legte eine starke Abordnung des amerika¬
deutschen Volksbundes am Grabe Horst Wessels ebenfalls einen
Kranz nieder.

Wöllke zum Leutnant befördert
Ehrung des Olympiasiegers durch den Ministerpräsidenten

Berlin . 3 . Aug . Der Revieroberwachtmeister Hans Wöllke, der
s erster deutscher Leichtathlet durch seine prachtvolle Leistungm Kugelstoßen für Deutschland eine Goldmedaille erhalten hat,

I vom preußischen Ministerpräsidenten auf Vorschlag des Chefser Ordnungspolizei , General Daluege , zum Leutnant der
Schutzpolizei befördert worden . Er wird in das Polizei-
iportreferat beim Hauptamt Ordnungspolizei im Reichs- und
p outzischen Ministerium abkommandiert werden . Nach Einrich-
nlng der geplanten neuen Polizeisportschule wird Leutnant« lollke dort als Sportlehrer Verwendung finden.

M ErMunMier W -le Eegelwetttümpse
der 11 . olympischen Spiele — Kiels großer Lag

Kiel , 4 . August . Die olympischen Segelmett¬
kämpf e in Kiel haben mit einer großartigen Eröffnungs¬
feier am Hindenburgufer am Montagabend ihren glanz¬
vollen Auftakt genommen . Niemand der Zehntausende , die
kilometerweit die schöne Hindenburgpromenade säumten,
öder in lampiongeschmückten Booten und Dampfern vom
Wasser aus dem Schauspiel zusahen, wird jemals diesen
Eindruck vergessen.

Während noch Tausende von der Stadt zum Hinden-
burgufer strömten , sammelten sich die Segler im Garten
des Olympiaheims unter ihren Nationalflaggen . Inzwi¬
schen waren auf dem Festplatz am Hindenburgufer vor der
Bellevue - Brücke Ehrenformationen aufmarschiert . Vor
drei gewaltigen Säulen mit den goldenen Oelzweigen und
den fünf olympischen Ringen , die weithin über die Förde
leuchteten, sammelten sich viele hervorragende Festteilneh¬
mer . Man sah den Oberpräsidenten von Schleswig -Holstein
Gauleiter Lohse , den Kommandierenden Admiral der Ma¬
rinestation der Ostsee Admiral Albrecht, den Flottenchef
Admiral Förster , den Befehlshaber im Luftkreis VI , Gene¬
ralleutnant Zander , SS . -Abschnittsführer Sporrenberg , den
Gauarbeitsführer Triebe ! und andere führende Persönlich¬
keiten des öffentlichen Lebens . Unter den zahlreichen aus¬
ländischen Gästen bemerkte man den Kommandanten des im
Kieler Hasen liegenden britischen Kreuzers „Neptune"
Kapitän Bedford und eine Abordnung der Besatzung.

Plötzlich kommt Bewegung in die Massen . Aus der
Ferne klingt der Badenweiler Marsch auf . Unter Führung
eines Musikkorps der blauen Jungen marschieren die
Olympiasegelmannschaften zum Festplatz. An der Spitze
stehen zwei Fahnenschwenker. Dann folgen die einzelnen
Mannschaften mit ihren Fahnen , flankiert von deutschen
Sportlern als Fackelträgern . Im Licht der grellen Bogen¬
lampen und der hell strahlenden Scheinwerfer leuchten die
Farben von 26 Nationen.

Im Halbkreis unter hohen Fahnenmasten nehmen die
Vertreter der Länder Aufstellung . Aufbrausender Jubel

in der Ferne kündigt das Nahen des vorletzten Fackelträ¬
gers , der unter dem Jubel der Menge das heilige Feuer
zum Festplatz bringt . Dort tritt der letzte Fackelläufer der
Stafette Berlin —Kiel seinen Lauf an . Dieser Lauf ist
kurz . Nach etwa 10V Metern besteigt der Fackelläufer von
der Bellevue -Brücke aus einen Kutter der Marine -HI ., die
ihn mit prächtigen Schlägen zur Hansekogge pullt . Ein
Schwarm lampiongeschmückterSegel - und Ruderboote folgt
dem Kutter.

Inzwischen ergreift der Führer des deutschen Segel-
sportverbandes das Wort zu der Eröffnungsansprache:

„Die Segelsportler der Welt sind hier versammelt , um
für ihre Nationen um die höchsten sportlichen Ehren zu
kämpfen. Immer hat unser Sport als einer der edelsten
und lautersten gegolten , denn Segeln bedeutet nicht nur
sportlichen Kampf Mann gegen Mann , sondern darüber
hinaus Kampf mit den Gewalten der Natur , der See und
dem Wind . Diese aber geben unserem Sport seine Eigen¬
art und erziehen uns zu den höchsten Mannestugenden , Mut
und Einsatz aller Kräfte , als letztes auch Einsatz des Le¬
bens ! Sie schweißen Führer und Mannschaft zu einem
Willen und fester Kameradschaft zusammen. Aber die Ge¬
walten der Natur , Wind und See , find zugleich unbestech¬
liche Kampfrichter , die nur dem den Sieg zuerkennen , der
ihnen in Wahrheit gewachsen ist . Deshalb erziehen sie uns
zu der Ritterlichkeit im Kampf gegeneinander , die wahr¬
hafter Sport fordert.

Diese Ritterlichkeit zu wahren , den reinen ,Kampf über
den Sieg zu setzen , wird , wie wir sicher wissen , Ihr aller
Bemühen sein . Wir eröffnen die 7 . Segelolympiade!

Heißt Flagge!
Es ist ein ergreifender Anblick , als das olympische Feuer

vom Mast der Kogge weit über den Kieler Hafen leuchtete.
Die Arme recken sich zum Gruße , während die Klänge der
Olympischen Hymne zum nächtlichen Himmel emporstieg.

Kiel hat seinen großen Tag erlebt.

Drille Woche »es »»Mcheil Bürgerkrieges
Bor einem Großangriff General Sranros?

Die Lage wenig verändert
Perpignan , 3 . Aug . ( Vom Sonderberichterstatter des DNB .)

Lei Beginn der dritten Woche des spanischen Bürgerkrieges sind
die Fronten fast die gleichen, wie vor acht Tagen.
Eine gewisse Bewegung zeigt sich nur vor Saragossa und vor
San Sebastian. In Navarra dringen die Nationalisten mit
Nachdruck nach der Küste : vor Saragossa versuchen die Regie-
cungsmilizen ihre Schlappe von der vorigen Woche wettzumachen.
Sie haben bisher aber noch nicht einmal Huesca erobern können.

Die in langen Depeschen aus den beiden Hauptquartieren
Madrid und Vurgos gemeldeten Eeländegewinne stellen sich bei
Nachprüfung aus genauen Karten im allgemeinen als unerheb¬
lich und strategisch wenig wichtig heraus . Nur den Bewegungen
im Euadarrama - Eebirge kommt besondere Bedeutung
zu , da es sich dort um den Besitz der Berggipfel und der Madrider
Wasserleitung handelt . In den letzten 2t Stunden scheint sich die
Lage in diesem Kampfgebiet aber nicht verändert zu haben.

Vor einem Großangriff General Francos?
Paris . 3 . Aug . Die französische Nachrichtenagentur Fournier

veröffentlicht eine Meldung aus Tanger , wonach im Haupt¬
quartier General Francos mit Hochdruck gearbeitet werde. Den
ganzen Tag über verkehrten Lastkraftwagen mit Truppen , die
nach Ceuta und Tetuan befördert würden . General Franco habe
die Absicht , ferne Truppen bei der ersten Gelegenheit unauffällig
nach Spanien zu befördern . Man versichere außerdem , daß starke
Luftstreitkräfte in Tetuan zusammengezogen seien.

Lissabon, 3 . Aug . General Queipo de Llano , der in der Nacht
zum Montag wieder über den Rundfunksender Sevilla sprach,
erklärte , die Ruhe , die augenblicklich herrsche , ser die Ruhe vor
dem Sturm . Die Lage der Madrider Regierung sei äußerst kri¬
tisch und werde noch verschärft durch den in den letzten Tagen
erfolgten Uebertritt verschiedener Einheiten der Guardia Civil
zur Militärgruppe . Der General nahm erneut gegen die Ein¬
mischung des Moskauer Senders in die innerpolitischen
Verhältnisse Spaniens Stellung und wandte sich mit scharfen
Worten gegen die Drohung des roten Generals Miajas , der an¬
geblich die Absicht haben soll , die durch ihre geschichtlichen Bauten
und herrlichen Kunstschätze weltberühmten Städte Cordoba und
Granada mit Flugzeugen bombardieren zu lassen. Der Geist
der nationalistischen Truppepn und der Phalanx -Milizen sei aus¬
gezeichnet . Weiter beschuldigte General Queipo de Llano als
den alleinigen Verantwortlichen für die Ereignisse den früheren

Ministerpräsidenten Portela Valladares , der die Macht an die
Marxisten ausgeliefert habe.

Einsatz der Luftwaffe der Madrider Negierung
Lissabon, 3 . Aug . Aufgrund von Nachrichten, die aus dem

Kampfgebiet der Nordfront hier entgehen , scheini die Kampf¬
kraft der katalanischen roten Milizen keine erhebliche zu sein.
Bisher haben die Truppen der Militärbewegung ernsthafte An¬
griffe dieser zusammengewürfelten Truppen stets abschlagen kön¬
nen . Dagegen macht sich seit Ende der letzten Woche eine erheb¬
liche Steigerung der Luftunternehmungen der spanische » Regie-
rungsseite bemerkbar . Wenn sie ihre Luftstreifen bis Oviedo
ausdehnen können, jo ist das , wenn man die Entfernung der
Ausgangsstellung in Katalonien berücksichtigt , nur mit moder¬
nen Apparaten durchführbar . Auch ist es auffällig , daß die Zahl
der Bombenabwürfe seit diesen Tagen außerordentlich zugs-
uommen hat.

Zweistündiges Gefecht vor Ceuta
London » 3 . August . Das Schiff der Regierung „Jaime I .

"
und der Kreuzer „Libertad " beschossen am Montag die Batterien
von Belfast . Als die Küstenbatterien das Feuer erwiderten,
zogen sic sich hinter ein englisches Kabelschiff zurück . Das Ge¬
fecht dauerte etwa zwei Stunden . Bor Gibraltar traf am Mon¬
tag das englische Schlachtschiff „Queen Elizabeth " ein.

Ein französischer Unterstaatssekretär für Unterstützung der
Madrider Regierung durch Frankreich

Paris , 3 . August . Während Außenminister Delbos am Sonn¬
tag in einer Rede für eine französische Politik der Nichtein¬
mischung in die spanischen Ereignisse eintrat , setzte sich ein an¬
deres Mitglied des Kabinetts Blum , der Unterstaatssekretär
des Ministcrpräsidiums , Dormoy, am selben Tage bei einer
Feier in Carmaux (Departement Tarn ) für eine Einmischung
Frankreichs in Spanien ein , da , wie der Unterstaatssekretär be¬
hauptete , die ungesetzmäßige Gruppe in Spanien Kriegsmaterial
und Hilfe von da und dort erhalte . Die französische Regierung
habe das Recht, zu Gunsten der gesetzmäßigen spanischen Regie¬
rung einzutreten.

Französische Flugzeuge für Spanien
Marseille , 3 . August . Montagmorgen haben fünf französische

Maschinen , mit spanischen Hoheitszeichen versehen, den Hafen
Marseille in der Richtung nach Spanien verlassen.
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Zwei spanische Bombenflugzeuge in Frankreich gelandet
Paris , 3 . August. Auf dem Flugplatz von Biarritz landeten

am Montag zwei Bombenflugzeuge der spanischen Regierung,
die von Madrid nach San Sebastian unterwegs waren . Sie chat¬
ten Maschinengewehre und Munition an Bord sowie Flugblät¬
ter , die sie über San Sebastian abwerfen sollten . Die Flieger
behaupteten , sich verflogen zu haben . Sie werden festgehalten.
Ihre Flugzeuge wurden vorläufig beschlagnahmt.

SrulsArr Protest in Madrid
Madrid , 3 . Aug. Wegen der schon vor einigen Tagen gemelde¬

ten Ermordung des Reichsdeutschen Hahner rn Barce¬
lona und des Ueberfalls auf die bei Santander wohnhafte
leichsdeutsche Familie Jmhof, bei dem die Tochter Jmhofs
getötet und ihr Vater schwer verletzt wurden , hat die Reichs¬
regierung in Madrid schärf st en Protest erhoben.

Das Madrider Außenministerium hat daraufhin jetzt iein Be¬
dauern ausgesprochen und die Untersuchung Ler Schuldfrage zu-
gesagt.

Die deutsche ;; Kriegsschiffe sn der sMmschenKüste
Berlin , 3. Aug . Der Schutz der Deutschen an der spanischen

Nordküste wird weiterhin von dem Kreuzer Köln und den
Torpedobooten Albatros und Seeadler ausgeübt . „Köln " liegt
vor Poutgalete ( Bilbao ) .

„ Albatros" hatte am 1 . August sechs Deutsche , darunter
die Familie des Konsuls Erhardt von Bilbao und 13 Ausländer
nach Vayonne gebracht und ist nach Potugalste zurückgckehrt.
Auch „Seeadler " hat inzwischen in der Bucht von Bilbao die
Anker geworfen , nachdem das Boot die deutschen Rückwanderer
aus Gijon abgeholt hatte . Außerdem sind weitere Flüchtlinge
aus Bilbao durch Dampfer „Bessel " nach St . Jean de Luz ge¬
bracht worden

Panzerschiff „ Admiral Sche er" liegt vor A l m e r i a.
Der zunächst unbeantwortet gebliebene Protest des deutschen
Konsuls von Almeria wegen der Drohungen der spanischen Be¬
hörden gegen Angehörige der deutschen Kolonie wurden nach
Einlaufen des „Admiral Scheer" sofort beantwortet . Auch das
Torpedoboot „Leopard " ist . von Huelva kommend , vor Almeria
eingetroffen Der deutsche Konsul in Huelva dankte im Namen
der deutschen Kolonie für die Entsendung des Kriegsschiffes, an
dem die Deutschen in Huelva Rückhalt fänden.

Panzerschiff „Deutschland" und Torpedoboot „Luchs" liegen
vor l^euta.

Der deutsche Dampfer „ Fulda" ist mir 111 Rückwanderern
aus Valencia ausgelaufen und traf am 3 . früh in Genua ein.

Der deutsche Dampfer „ Taragona" erhielt Anweisung,
Palma und Mahon anzulaufen zum Transport von Rückwande¬
rern nach Genua.

In Genua sind zwei weitere Transporte mit deutschen
Flüchtlingen aus Barcelona eingetroffen . Für weitere Rückwan¬
derer steht der Dampfer Palermo zur Verfügung , der am 2 . Au¬
gust Almeria , 4 August Valencia , 5 . August Eandia und 7 . und
8 . August Barcelona anläuft.

Aus Malaga wurden am 3 . August 41 Rückwanderer mit
dem Dampfer Saturn nach Lissabon gebfordert , weitere 20—30
beabsichtigten -Abreise einige

'
Tage später.

Wieder 3V5 deutsche Spanien -Flüchtlinge in Genua
eingetroffen

Mailand , 3 . Aug . In Genua sind mit dem italienischen Dam¬
pfer „Principesja Maria " 1300 Flüchtlinge aus Barcelona , Sa-
:unter 305 Reichsdeutsche, 605 Spanier , 215 Italiener und 72
Testerreicher eingetroffen . Nach der Ankunft wurden von den
nnzelNen Gruppen Danktelegramme an die italienische Regie¬
rung und die Schiffahrtsgesellschaft „Jtalia " abgesandl.

MoluvoSaufenihaltfür deutsche Svanieli-Mchllilioe
München, 3 . August . Am Sonntagabend kamen wieder 300

deutsche Spanien -Flüchtlinge in München an . Zumeist han¬
delt es sich um Frauen und Kinder aus Barcelona und Umge¬
bung . Viele hatten ohne Handgepäck fliehen müssen. Kinder
hatten oft als einziges ihre Schultasche oder ihre Lieblingspuppe
bei sich. Die Flüchtlinge wurden im Namen des Innenministers
und Gauleiters Adolf Wagner von Staatsleiter Hausboeck be¬
grüßt . Ein Vertreter der Auslandsorganisation der NSDAP,
teilte mit , daß der Leiter der DAF ., Dr . Ley, allen Flüchtlingen
aus Spanien Erholungsaufenthalt in der bayerischen Ost¬
mark oder im Schwarzwald bewilligt hat . Diese Erho¬
lungszeit sollen die Flüchtlinge , die zunächst in drei Münchener
Krankenhäuser untergebracht worden sind , bereits am Dienstag
amtreten.

Gm Krrmssordmmg!
Marxistische Demonstrationen an der Westgrenze

Saarbrücken , 3 . Aug . Während in Deutschland anläßlich der
Olympiade die oeutsche Jugend für den Frieden der Welt ein-
tritt , eine Kundgebung , an der sich über 50 Nationen beteiligen
lausen undisziplinie ' ite rote Banden an der
deutschen Grenze bei Saarbrücken ( Goldene Brenn)
entlang und provozieren auf eine unerhörte Art und Weise. Am
2 . Augst um 16 Uhr fand auf der Sprcherer Höhe bei
Saarbrücken eine große Kundgebung der franzö¬
sischen Volksfront statt , an der sich etwa .1000 Personen
beteiligten.

Nach Beendigung dieser Kundgebung zogen die einzelnen Teil¬
nehmer in ausgelöster Ordnung mit fliegenden Sowjetsahne »,
Trikoloren und Bolksfrontsahnen an die deutsche Grenze
und veranstalteten mit erhobenen Fäusten gegen das deutsche
Gebiet unter Absingen der Marseillaise und der Internationale
dort eine Kundgebung . Außerdem wurden von der Masse Bal¬
lons ausgelassen, die Flugzettel hetzerischen Inhalts trugen und
aus deutsches Gebiet flogen. Garde mobile und Gendarmerie
schützten diese Kundgebung . Hohe Ofsizierc der Garde mobile
nahmen an ihr teil . Angesichts des klar betonten Friedenswil¬
lens Deutschlands bedeutet dieses Verhalten , das von Hunderten
Deutscher in völlig disziplinierter Haltung beobachtet wurde,
eine Herausforderung sondergleichen.

Bvm Mm emvlaiWN
Berlin , 3 . Aug . Der Führer , und Reichskanzler empfing

Montagvormittag den Besuch des Präsidenten des chinesischen
Reichsprüfungshofes , Tai Shi -Tao , der sich als Sonderlekegier-
ter der chinesischen Regierung auf einer Europareise befindet
und und zur Zeit sich in Berlin aufhält.

Ebenfalls vormittags nahm der Führer und Reichskanzler den
Besuch des früheren Botschafters der Vereinig¬
ten Staaten in Berlin Universttätsprästdenten Dr . Dr . h.
c. Jakob Gould - Shurman entgegen.

Später empfing der Führer und Reichskanzler den kgl . unga¬
rischen Finanzminister von Fabinyi und den Ober¬
kommandierenden der Ungarischen Honved, General der Inf.
Shvoy.

Mittags stattet der Maharadscha Eaekwar von Va-
roda dem Führer und Reichskanzler einen Besuch ab.

Der Führer empfing alsdann den italienischen Presse-
und Propagandamini st er Dino Alfieri, der bereits
in der vergangenen Woche nach seiner Ankunft in Berlin dem
Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda einen Be¬
such abgestattet hatte.

BrsörteriliWa in der Wehrmacht
General Geyer

zum General der Infanterie befördert
Stuttgart , 3. Aug . Der Kommandierende General des V . Ar¬

meekorps und Befehlshaber im Wehrkreis V, Eenerallentm .nl
Geyer , ist mit Wirkung vom 2. August 193K zum General der
Infanterie befördert worden.

Geborener Stuttgarter und Schüler des Karls - Gymnasiums,
trat General Geyer im Jahre 1900 als Fahnenjunker beim Gre¬
nadier -Regiment „Königin Olga " in Stuttgart ein . Als Leut¬
nant stand er mehrere Jahre beim 1. See -Bataillon in Kiel , von
wo aus er auch ins Ausland kommandiert wurde . Es folgten
Kommandos zur Kriegsakademie und zum Eeneralstab . Bei
Kriegsausbruch erfolgte am 2 . August 1914 seine Ernennung zum
Hauptmann im Generalstab : er war dann vorwiegend in oer
Operationsabteilung der Obersten Heeresleitung tätig , führt«
zeitweise eine Kompagnie bezw . ein Bataillon beim Infanterie-
Regiment 33 und wurde später Eeneralstabsoffizier der 119. In¬
fanterie -Division.

Nach dem Kriege gehörte General Geyer ein halbes Jahr der
Waffenstillstandskommission in Spa und drei Jahre dem Reichs-
wehrministerium an . Zwischen 1922 und 1928 stand er als Kom¬
pagniechef und Bataillonskommandeur beim Infanterie -Regi¬
ment 13 rn Stuttgart und Ludwigsburg , sowie in mehreren Ge¬
neralstabsstellungen beim Stabe der 5 . Division in Stuttgart:
in dieser Zeit erfolgte 1921 seine Beförderung zum Major , 1927
zum Oberstleutnant , 1928 wurde er als Abteilungschef ins
Reichswehrministerium berufen , am 1 . Februar 1930 zum Oberst
befördert und ein Jahr später zum Regimentskommandeur des
Infanterie -Regiments 17 in Braunschweig ernannt . Am 1 . Ok¬
tober 1932 erfolgte seine Ernennung zum Jnfanterieführer V
in Kassel , zwei Monate später seine Beförderung zum General¬
major und am 1 . Februar 1933 seine Ernennung zum Chef des
Stabes des Eruppenkommandos 2 in Kassel. Am 1. Januar 1934
zum Generalleutnant befördert , wurde er vor nunmehr zwei
Jahren Befehlshaber im Wehrkreis V und Kommandeur der
5 . Division , aus der sich im Zuge der Wiederherstellung der deut¬
schen Wehrhoheit das V . Armeekorps entwickelte.

.«>

3um Generalleutnant befördert
Stuttgart , 3 . Aug . Der Führer und Reichskanzler hat mit

Wirkung vom 1 . August 1936 den charakterisierten Generalleut¬
nant Muff, Militärattache bei den deutschen Gesandtschaften
in Wien und Bern , mit dem Sitz in Wien , zum Generalleutnant
befördert.

Generalleutnant Muff ist Württemberger und am 15 . März
1880 in lllm als Sohn des bekannten Generalleutnants v . Muff
geboren . Nach dem Besuch des Karls -Gymnasiums in Stuttgart
ist er 1889 als Fahnenjunker in das IR . 126 in Straßburg ein¬
getreten und war , als der Weltkrieg ausbrach . Hauptmann im
Großen Generalstab . In verschiedenen Stellungen als Beauf¬
tragter des Feldeisenbahnchefs verwendet , nahm er im Frühjahr
1918 als Bataillonsführer des 1 . IR . 120 an der großen Schlacht
in Frankreich teil . Anschließend war er Eeneralstabsoffizier in
verschiedenen Reservedivistonen und wurde nach seiner Rückkehr
aus dem Krieg am 1 . Oktober 1919 als Major dem Stab des
Wehrkreiskommandos 5 zugeteilt . 1924 wurde Generalleutnant
Muff Kommandeur des 2 . Bataillons des IR . 14 in Tübingen,
wurde 1925 zum Oberstleutnant befördert und im Jahr darauf
in das Reichswehrministerium versetzt . 1928 wurde er Oberst und
Chef des Stabes der 3. Kavalleriedivision und 1930 Komman¬
deur des IR . 13 in Ludwigsburg , von wo aus er am 1 . Oktober
1931 zum Jnfanterieführer 5 in Stuttgart ernannt wurde.

Generalmajor Sahn zum Generalleutnant befördert
lllm , 3 . Aug . Der Führer und Reichskanzler hat mit Wirkung

vom 1 . August 1936 den Generalmajor Hahn, Kommandeur der
5 . Division , zum Generalleutnant befördert.

Generalleutnant Hahn ist am 22 . Juli 1884 zu Vösingen,
Kreis Nagold , geboren , besuchte das Gymnasium in Ludwigs¬
burg und trat 1902 in das IR . 121 in Ludwigsburg ein . 1904
zum Leutnant und 1912 zum Oberleutnant befördert , wurde er
im November 1914 an der Front Hauptmann und war in ver¬
schiedenen Stellungen des Eeneralstabs verwendet . Nach Kriegs¬
schluß war Generalleutnant Hahn bis September 1920 im
Reichswehrministerium und beim Wehrkreiskommando 5 und
kam bei der Aufstellung des Hunderttausend -Mann -Heeres zum
württ . IR . 13 . Vom 1 . Januar 1923 bis 15. Oktober 1925 war er
im Stab des Gruppenkommandos 2 und dann wieder bis Sep¬
tember 1929 im Reichswehrministerium 1923 wurde er zum
Major und 1929 zum Oberstleutnant befördert Am 1. Oktober
1919 kam er wieder nach Württemberg , und zwar zum Stab des
3. Bataillons des IR . 13 in Ulm , wurde am 1 . Februar 1930
Kommandeur dieses Bataillons und am 1 . Oktober 1931 Kom¬
mandeur des 13. Jnf .-Regts.

1200 große Deutsche
als Vorbilder für den Arbeitsdienst

Der Deutsche Arbeitsdienst will nicht nur Acker aus Oedlandund fruchtbare Flur aus Sumpf und Moor machen , sondern willauch eine fruchtbare kulturelle Organisation des Dritten Reichessem . Iede Arbeitsdienstabteilung in Deutschland er-halt daher , wie es bei einigen schon der Fall ist . ei nen Ehren¬namen, der ihr Beispiel kultureller und charakterlicher Er¬ziehung sein soll . Die Verleihung soll die Verpflichtung in sichtragen , das geistige Vermächtnis des Mannes lebendig zu mache«und zu erhalten , dessen Namen die Arbeitsdienstabteilung trä
'
at.Von der Reichsleitung des Arbeitsdienstes wurden hierfür mehrals 1200 Männer , angefangen von den deutschen Sagengestaltenbis zu den im Kampf um die deutsche Erhebung Eeiali -nen aus.gewählt . Sie stellen in ihrer Gesamtheit Kultur , Geschichte, We¬

sen und Bedeutung des deutschen Volkes dar . Unter den Namen
befinden sich Dichter wie Goethe , Lessing , Löns , Uhland , Waltervon der Vogelweide , große Musiker , wie Beethoven . Mozart.Wagner , Brahms und Weber , Baumeister . Maler und Bildhauerwie Schinkel. Schlüter , Dürer , Cra ach , Holbein . Menzel undRubens , Philosophen wie Leibniz unv Kant , Wissenschaftlerwi«
Treitschke , Kevler und Kopernikus , Erfinder wie Eutenberg , Venzund Zeiß , Sagengestalten wie Hagen von Tronje , Eiseher,

'
Diet-

rich von Bern , König Gunter , Staatsmänner wie der Freiherrvom Stein und Bismarck , Preußenkönige und deutsche Kaiser
Kämpfer und Heerführer wie Yorck, Blücher und Schill , sowie di«

'
Namen nationalsozialistischer Blutzeugen von Schlageter und
Dietrich Eckart bis zu dem einfachen SA . - Mann . der sein Lebe«
für Führer und Volk hingab . Der Ehrenname wird , wie AlfredRother -Carlowitz in dem amtlichen „Arbeitsmann " mitteilt , i«
die Abteilungsfahne gestickt, die im Rahmen einer Feierstunde
überreicht wird . Dabei erscheinen Ehrengäste , die durch Berufoder Rang mit den zu ehrenden Namen verknüpft sind . Meistwird schon dabei der Grundstock zu einem kleinen Museum gelegt.Getreu ihrer Verpflichtung dringt dann die Mannschaft in das
Lebenswerk ihres Schirmherrn ein.

Reichsbahn befördert 362 ovo Fahrgäste
Berlin . 3. Aug . Wie die Reichsbahndirektion mitteilt , traf ««

zum Besuch der Olympischen Spiele am 31. Juli 53 Sonderzüg«
mit rund 26 000 Fahrgästen ein , außerdem kamen mit den fahr-
planmäßigen Zügen schätzungsweise 72 000 Personen an.

Am 1 . August trafen 86 Sonderzüge mit 52 000 Reisenden eia,
die fahrplanmäßigen Züge brachten etwa 95 000 Fahrgäste.

Am 2. August trafen 53 Sonderzüge mit 27 000 Fahrgästen eia.
Mit den fahrplanmäßigen Zügen kamen etwa 91000 Besucher aa.

Rener Präsident -er Reichspostdirektion Stuttgart
Ministerialrat Dr . Aner . ein gebürtiger Württemberger

Der Führer und Reichskanzler hat an Stelle des wegen Er¬
reichung der Altersgrenze in den Ruhestand getretenen Präsi¬
denten Dr . Oettinger zum Präsidenten der Reichspostdirektio»
Stuttgart den Ministerialrat Dr . Wilhelm Auer, seither Ab¬
teilungsdirigent im Reichspostministerium , ernannt.

Dr . Wilhelm Auer ist in Waiblingen am 5 . Februar 1881 ad
Sohn des verstorbenen Oberlehrers Auer geboren . Nach de«
Besuch der Volks- und Lateinschule in Waiblingen und des Gym¬
nasiums in Bad Cannstatt legte er dort 1899 die Reifeprüfung
ab und trat zunächst in den praktischen Postdienst ein . Nach Ab¬
solvierung ' des Studiums der Rechts- und Staatswissenschaftea
in Tübingen und Heidelberg , wo er sich den Doktortitel erwarb,
und nach Beendigung seiner Referendar - und Assessorenzeit bei
der Post erhielt er seine erste etatmäßige Anstellung als Post¬
inspektor beim Postamt 1 in Heilbronn . Dort wurde er sodamr
Vorstand des Postamts 2 . Im Jahre 1916 meldete er sich als
Kriegsfreiwilliger beim Heer und kam nach achtwöchiger Aus¬
bildung ins Feld , wo er zunächst die Sommeschlacht und darauf¬
hin bis zum Kriegsende eine Reihe großer Schlachten an der
Westfront mitmachte und mit verschiedenen Auszeichnungen be¬
dacht und zum Leutnant befördert wurde . Ende 1918 kehrte nach
Kriegsschluß wieder in den Postdienst zurück und wurde Hilfs¬
arbeiter bei der früheren Generaldirektion der württembergischea
Post . Von dort aus wurde er 1919 als Etatreferent für die Post
ins Reichsfinanzministerium nach Berlin berufen und war dort
in dieser Eigenschaft eine Reihe von Jahren - Mitglied des Post¬
verwaltungsrates . 1920 wurde er zum Oberregierungsrat und
1922 zum Ministerialrat im Reichsfinanzministerium ernannt.
Im Januar 1933 trat er wieder in den Reichspostdienst, ins
Reichspostministerium , zurück, u . wurde dort Abteilungsdirigent.

»leim Nachrichten ms aller Well
Der Gouverneur der Bank von Frankreich in Berlin . Der

kürzlich neuernannte Gouverneur der Bank von Frankreich,
Labyric , ist zum Besuch des Reichsbankpräsidenten Dr.
Schacht in Berlin eingetroffen.

Britischer Kreuzer im Kieler Hafen . Der britische Kreu¬
zer „Neptuns " der anläßlich der olympischen Segelwett¬
kämpfe in Kiel einen Besuch abstattet , hat Montag vormit¬
tag den Kieler Hafen erreicht.

Der Mufti von Algier ermordet . Einer der höchsten mo¬
hammedanischen Würdenträger von Algier , der Mufti der
Großen Moschee der algerischen Hauptstadt , Bendali Maha-
nud , wurde am Sonntag morgen in einer der Straßen d«
Stadt ermordet aufgefunden . Man vermutet , daß der 68-
fährige Geistliche einem politischen Anschlag züm Opfer ge¬
fallen ist , weil er sich entschieden gegen die Verquickung von
Politik und Religion ausgesprochen hat . In mohammeda¬
nischen Kreisen Algiers herrscht starke Erregung.

Bleriot gestorben . Der bekannte französische Flieger Ble¬
ilot , der als erster den Kanal im Jahre 1909 überflog , ist
am Samstag abend in Paris gestorben.

A« der Nordwand des Langkofel tödlich abgestürzt. Bei
der Durchkletterung der Nordwand des Langkofels in Süd¬
tirol ist der 25jährige Karl Eenrao aus Wien vor den Au¬
gen seiner Freunde tödlich abgestürzt.

Ueberschwemmuugskatastrophe i« der Türkei . In der Ge¬
gend von Siwas in der astatischen Türkei haben Wolken¬
brüche und Hagelschläge furchtbare Verheerungen angerich¬
tet . Weite Gebiete wurden überschwemmt. Neben zahlrei¬
chem Vieh sind 18 Menschen in den Fluten umgekommeu. ,
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Aus Statt und Lau-
Altensteig, den 4 . August 1936.

Die Ernte steht vor der Türe

Ueberall im ganzen Lande sieht man mit Spannung
kr Getreideernte entgegen. Im württ . Unterland , im

Remstal , im Oberland un.d im Gäu, überall sieht man die

reisen Früchte stehend oder gefallen auf ihre Einheim-
warten. Auch bei uns im Schwarzwald gehen die

Getreidefelder ihrer Reife entgegen. Hauptsächlich die

Gersteist so weit , daß sie eingeholt werden könnte . Der
Gand der Früchte ist im allgemeinen ein außerordentlich
Mer und guter und es ist kein Zweifel , daß da, wo kein

Hagel gefallen ist und da , wo nicht so viele Früchte auf den

Boden geworfen wurden, eine volle Ernte zu erwarten ist.

Gewiß , es stehen noch viele Getreidefelder aufrecht und in

einer Pracht draußen, aber es sind auch außerordentlich
viele gefallen und manche liegen wie gewalzt auf dem

Boden , das Unkraut , das zwischen den Halmen wächst, in

verdächtigem Grün weit über die Frucht ragend. Es wird

dieses Jahr deshalb eine sehr mühsame Ernte

geben . Die gelagerte Frucht kann nicht durch die Mäh¬

maschine geerntet werden, ja in vielen Fällen nicht
einmal mit der Sense, sondern der Schnitt muß wohl in

den meisten Fällen mit der Sichel vorgenommen wer¬

den . Auch muß jede schöne Stunde dazu benützt werden,
die Ernte zu bergen. Das Wetter ist leider immer noch sehr

zweifelhaft und besorgt sieht nicht nur der Bauer , sondern

jeder Volksgenosse zum Himmel, der die Bedeutung der

Ernte für unser Volk kennt . Leider ist der Mangel an

Landarbeitern ein außerordentlich großer . Wie viele

unserer Bauern klagen darüber, daß sie keine Knechte und

Mägde mehr ' bekämen und auch Aushilfen sehr schwer zu
bekommen sind . Unsere Landwirte werden bei dieser Sach¬

lage gewiß alle eigenen Kräfte zusammennehmen und es

wird von ihnen alles aufgeboten werden , die Ernte zu
bergen . Aber es muß auch sonst im Volk Hilfsbereitschaft
vorhanden sein , dem Bauern bei seiner harten Arbeit zu

Helsen . Wer deshalb Zeit und Gelegenheit
hat , der möge sich umstehen , ob er nicht hel¬
fend ein greifen und dazu beitragen kann,
- aß die Getreideernte auch Heuer wieder

glücklich geborgen wird.

Achtung Dienstpflichtige! Alle Eingaben und Meldun¬

gen von Dienstpflichtigen, die an das Wehrmeldeamt Calw

gerichtet werden, haben unter gleichzeitiger Vorlage des

Wehrpasses bezw . Musterungsausweises zu erfolgen.

Amtliches. Regierungsmedizinalrat Ferdinand H o f f -

mann beim Versorgungsamt Stuttgart wurde mit Wir¬

kung vom 1 . August 1936 zu der Versorgungskuranstalt
Bad Wildbad versetzt.

Ernennung. PostschaffnerEduard Kicherer wurde

zum Oberpostschaffner ernannt.
Herbstgesellenprüfungen 1936 . Wie aus der Zeitschrift

„Das Württembergische Handwerk " zu entnehmen ist, hat
die Handwerkskammer Reutlingen ein Ausschreiben wegen
der Anmeldung zur Gesellenprüfung ergehen lassen . Für

diejenigen Lehrlinge , die zur Lehrlingsrolle der Hand¬
werkskammer ordnungsmäßig angemeldet sind , ist dem

Lehrherrn das Anmeldeformular zugegangen. Anmelde¬
termin ist der 20 . August 1936. Unsere an der

Sache interessierten Leser machen wir darauf aufmerksam.

Warnung vor Arbeitszeitüberschreitungen bei Fahrern
von Lastkraftwagen. Von zuständiger Stelle wird mitge¬
teilt : Verschiedene Betriebs - und Verkehrsunfälle in

Sägewerken und Ferntransport -Unternehmungen geben
dem Gewerbeaussichtsamt Veranlassung, mit aller Schärfe
vor unzulässiger Ausnutzung der Arbeitskraft der Kraft¬

fahrer durch Ueberschreitung der zulässigen täglichen Ar¬

beitszeit zu warnen. Soweit nicht die Arbeitszeit der

Kraftfahrer in den Tarifordnungen geregelt ist , ist für die

Fahrer von gewerblichen Betrieben die höchstzulässige täg¬

liche Arbeitszeit zehn Stunden einschließlich Arbeitsbereit¬

schaft, bei einem Fuhrunternehmen höchstens elf Stunden

je Tag einschließlich Ein - und Ausfahrzeit.

Nagold, 4 . August . Gestern abend fand auf dem Sport¬

platz an der Calwerstraße eine Sturmüb erprufung
des Sturmes 21/k 111 durch eine Kommission der Gruppe

Eiidwest statt . Anschließend zog der Sturm mit Gesang in

unsere Stadt ein.
Freudenstadt, 3 . August. (Mannheimer Sängerbejuch

bei den SA .-Männern im Krankenhaus.) Die rm Freu¬

denstädter Kreiskrankenhaus liegenden verletzten Mann¬

heimer SA .-Männer haben Sonntagvorrmttag San ger-

besuch aus Mannheim erhalten , der ihnen -Men

eine große Freude gemacht hat . Der Gesangverein „Ger¬

mania" aus Mannheim -Feudenheim kam und sang ihnen

einige Lieder vor , die dankbar begrüßt wurden.

Freudenstadt . 3. August . (Der Kreistag des Kreisverban-

es Freudenstadt .) Am Samstagvornnttag hat rm Freuden-

ädter Rathaus der erste Kreistag nach dem Amtsantritt

es neuen Landrats o . W a t t e r stattgefunden . Der Kreistag

at begreiflicherweise seit der Einführung des Führergrundsatzes
r der Verwaltung viel von der Bedeutung verloren . Im udn-

en ist heute an die Stelle der parlamentarischen NktreMerung

es Kreistages , wie sie Mher bestanden h t̂ , dieMr tarb ert

er Kreisleitung getreten und dannt dre Mitarbeit einer

Ustanz , die die Mitarbeit der Allgemeinheit verkörpert , ohne

on Einzelinteressen lokaler Art abhängig oder beernslutzt zu

in . Vor der eigentlichen Eröffnung des Kreistages wrdmete

andrat v . Matter den auf der Besenfelder Sterge todlrch

erunglückten SA . - Männern und Kameradrnnen des

ldM . herzliche Motte des Gedenkens . Zn Ehren der Toten er-

oben sich die Anwesenden von ihren Platzen . Zu Begrnn der

igentlichen Tagung des Kreistages gab Landrat v . Matter

inen Jahresbericht über die Vermattung der Krersver-

andsangelegenheiten seit dem letzten Kreistag am 3V . JUtt 35.

)er Hauptpunkt der Beratung des letzten Kreistages war dre

stnanzierung der im letzten Herbst eingeweihten Hoh en¬

treiße Freudens 1-ad t—B e senfel d . Erfreulrcherwerse
at der Staat Tilgung und Verzinsung der vom Wrttschasts-
rinisterium gegebenen Darlehen übernommen . Diese betrugen
irr Bauteil I 63 866 RM . und für Bauteil II 117 566 RM ., also
usammerr 181 366 RM . Der vom Kreisoerband aus laufen-

, den Mitteln aufgewandte Betrag wurde ihm ersetzt. Als
abschließendes Ergebnis ist also festzustellen, daß die Kosten der
Höhenstraße , die vom Kreisverband auf eigenes Risiko gebaut
wurde , außer den Vermessungskosten, ersetzt werden . Eine wei¬
tere erfreuliche Mitteilung war , daß der Staat auch die 156 666
Reichsmark , die seinerzeit zum Ausbau der Nord —Süd-
Strecke Osterburken —Hattingen vom Kreis -verband
zur Verfügung gestellt wurden , am 36 . Juni znrückbezahlt hat.
— Der Schuldenstand für den Krankenhaus - Um - und
Neubau zeigt ein erfreuliches Bild . Die bisherige Tilgungs¬
summe beträgt 166 660 RM . Nach dem neu aufgestellten Schul¬
dentilgungsplan soll die Restschuld in 36 Jahren zu je 37 666 RM.
bezahlt werden . Die bessere Belegung des Bezirkskrankenhauses
— augenblicklich 150 Patienten , sonst durchschnittlich 126 —

brachte wesentlich erhöhte Einnahmen . Die jährlichen Verpfle¬
gungstage stiegen vom Jahre 1932 von 33 666 auf 37 660 im
laufenden Jahr . Im Einverständnis mit dem Chefarzt Dr.
Bubenhofer ist die Einstellung eines Internisten geplant , womit
einem dringenden Bedürfnis Rechnung getragen wird . Die An¬
stellung erfolgt privatrechtlich mit eigener Praxis . — Der
Wohlfahrtsetat brachte eine Einnahmesteigerung von
11066 RM . — In seinen Ausführungen über die Kreisspar-
kasse betonte Landrat v . Matter das große Kreditbediirfnis
im Kreis . In diesem Zusammenhang erfuhr das Siedlungs¬
problem eine ausführliche Auslegung . Während die bisher fest¬
gelegte Bansumme von ca . 4666—5066 RM . eine gesunde Bau¬
art in Freudenstadt nicht zuließ , sehen die nenerlassenen Bestim¬
mungen dafür 6660 RM . vor . — Die Straßenbauten
im kommenden Jahr. Nach Fertigstellung der Höhen¬
straße Frendenstadt —Besenfeld und der Staatsstraße Freuden¬
stadt—Aach stehen für das kommende Jahr ähnlich große Straßen¬
projekte nicht in Aussicht. Die Verbreiterung der Kniebis-
siraße wurde zunächst zurückgestellt. In der Frage der Ver¬
minderung der Arbeitslosigkeit im kommenden Winter forderte
der Vorsitzende die allergrößten Anstrengungen , damit die Ar¬
beitslosenziffern möglichst herabgedrückt werden . — Trotzdem an
eine Senkung der Umlage zunächst nicht zu denken ist . ist die
Gesamtwittschaftslage erfreulich . Dafür sprechen am besten die
Zahlen . Mährend in der Ausstellung der Sieueranlieferung
am 31 . 3 . 1934 223 066 RM . Außenstände vorhanden waren,
betrugen diese ein Jahr später nur noch 212 066 RM . , am 31 . 3.
des laufenden Jahres nur noch 81 606 RM . und heute nur noch
14 006 RM . — Nach dem Jahresbericht des Landrats trug Kreis-
pfleger Holzäpfel den vom Kreisrat geprüften Haus¬
haltsplan des Kreisverbandes für das Rechnungs¬
jahr 1936/37 vor : Einnahmen 492 466 RM ., Ausgaben 899 838
RM ., somit Abmangel 407 378 RM . Der Abmangel wird ge¬
deckt durch Erhebung einer Kreisverbandsumlage wie im Vor¬
jahr von 386 000 RM ., durch Heranziehung von Restmitteln im
Betrag von 27 378 RM . Gegen die Höhe der beabsichtigten
Kreisverbandsumlage wurde vom Kreistag kein Einspruch er¬
hoben , so daß sofort der Haushaltsplan vom Landrat mit den
oben angegebenen Zahlen festgestellt und bekanntgegeben wurde.

Wildbad, 3 . August. (Jäher Tod . ) Beim Ausladen
von Kohlen am Güterbahnhof wurde es dem 48 Jahre alten
Schmiedmeister Friedrich Frank plötzlich unwohl . Er
ging nach Hause und ließ sofort den Arzt rufen. Bis dieser
jedoch eintraf, war der Mann bereits an Herzschlag
gestorben. Mit Schmiedmeister Frank ist ein fleißiger
Handwerksmann und geachteter Wildbader Bürger dahin¬
geschieden. In den Nachrufen kam zum Ausdruck , welch
hoher Wertschätzung sich Schmiedmeister Frank erfreute.

Höfen a. E .» 3. August . Dank des Entgegenkommens
der Fa . Lemppenau. die ihren Werkkanal sowie ein an¬
stoßendes Gebäude zur Verfügung stellte , war es der Ge¬
meinde möglich , in den letzten Wochen ein neuzeitliches
Freibad zu errichten.

Stuttgart , 3 . Aug. (F a l s ch e E e r ü cht e .) Wie wir von
zuständiger Seite hören , sind die über die angebliche Fest¬
nahme des Mörders des TankstellenwärrersTraum aufge¬
tauchten Gerüchte aus der Lust gegriffen und die damit in
Zusammenhang gebrachten Einzelheiten haltlose Kombina¬
tionen . Der Raubmöder ist noch nicht ermittelt.

Fellbach , 3 . Aug. (S ch e u n e n b r a n d .) Am Samstag
abend brach in einer mit Crntevorräten vollständig gefüll¬
ten Scheune in der Vorderen Straße Feuer aus , das sehr
rasch um sich griff . Es gelang der rasch herbeigeeilten Feuer¬
wehr nur noch , den Brand , der eine große Gefahr für die
umliegenden Häuser darstellte, aus seinen Herd zu beschrän¬
ken . Drei Wagen und ein Auto, die :n der Scheuer unter¬
gestellt waren, sind mitverbrannt.

Höfingen, OA . Leonberg , 3 . Aug. (Vran d .) Am Frei¬
tag brach in einer zum Schloß gehörigen Scheuer mit Stal¬
lung Feuer aus . Der Dachstock der Scheuer wurde stark be¬
schädigt und muß abgebrochen werden . Auch sind viele Zent¬
ner Heu und Stroh dem Feuer zum Opfer gefallen . Vermu¬
tet wird Selbstentziindung.

Tübingen, 3 . Aug. (30 K l e i n s i e ü l e r ft e l l e n .) Die
Kleinsiedlung beim Waldhörnle ist vorwärts .getrieben wor¬
den . Die zur Ausführung kommenden 30 Siedlungshäuser
wurden in vier Lose, bestehend aus vier, sieben , acht und elf
Gebäuden , eingeteilt , sodaß eine größere Anzahl Unterneh¬
mer zum Zug kommen konnte

Geislingen a. St ., 3 . Aug . (T i e r m i tz h a n d ! u n g .)
Ein Stallknecht , der in einem Albort des Bezirks beschäd¬
igt war, mußte von den Landjägern wegen Tiermitzyano-
ung festgenommen werden . Der 28jährige Knecht führte
ich als ein ganz roher , gewalttätiger Bursche auf, der das
Lieh unmenschlich behandelte und unbarmherzig aus es ein-
chlug . Der Rohling , der dem Amtsgericht übergeben wurde,
reht seiner Bestrafung entgegen.

Oelhaus. OA . Crailsheim, 3. Aug. (Sturz .) Von ei¬
nem schweren Schicksalsjchlag wurde die Familie des Guts¬
pächters Franz Haas hier betroffen . Haas stürzte in der
Scheuer vom Balken auf einen Wagen, wobei er am Ober¬
schenkel von der Wagsnleixe aufgespießt wurde , die ihm
auch die Schlagader zerriß . Seine Frau und ein Nachbar
leisteten die erste Hilfe bis ein Arzt zur Stelle war. Der
Schwerverletzte wurde ins Lrailsheimer Krankenhaus ge¬
bracht , wo er im blühenden Alter von erst 38 Jahren ver¬
storben ist.

barmen AN ^

mit Aomren -Msimn

Ulm, 3 . Aug. (Ausgrabungen im Loneiai . )
Das Lonetal auf der Alb ist durch seine seltsame Versicke¬
rung seines Flüßchens aus der Strecke Breitingen-Lonthal
berühmt . In Bälde wird Pros . Dr . Wetzel, erster Prosektor
der Anatomie in Würzburg, mit den Ausgrabungen am
Hohlenstein , im Volksmunde Bärenhöhle genannt, begin¬
nen . Das Ergebnis der bisherigen Probegrabungen ist viel¬
versprechend. In einer kleinen Höhle wurden allerlei Spu¬
ren altsteinzeitlicher Kultur gefunden.

Frievrichshasen , 3 . Aug (Ausländische Studen¬
ten .) Am Samstag nachmittag trafen in fünf großen
Reiseomnibussen 190 ausländische Studenten hier ein, und
zwar Amerikaner , Engländer, Franzosen, Belgier , Schwe¬
den , Norweger und Finnen , die zur Zeit an den von der
Heidelberger Universität veranstalteten Sommerkursen teil¬
nehmen . Diese Studenten unternahmen, betreut von der
Ausländsabteilung der Universität Heidelberg , eine mehr¬
tägige Autofahrt durch Süddeutschland.

Aufruf zum Ernlehilsswerk der Jugend
Stuttgart , 3 . Aug . Der Leiter der Wittschaftskammer fSr

Württemberg und den Regierungsbezirk Sigmaringen , Fritz
Kiehn , veröffentlicht folgenden Ausruf:

Die rechtzeilige Einbringung der bevorstehenden Sommerernt«
ist vaterländische Pflicht . Von ihr hängen Nahrungs - und Wehr¬
freiheit unseres Volkes ab . Der herrschende Landarbeitermangel
zwingt zu besonderen Erntehilssmaßnahmen . Die Gebietsfüh¬
rung der schwäbischen Hitlerjugend und die Landesbauernschaft
Württemberg haben daher in diesen Tagen eine Vereinbarung
über den Einsatz der Hitlerjugend als Erntehilfsmannschaft ge¬
troffen . Die Organisation ist festgelegt, der Aufruf des Gebiets¬
führers der H2 . bereits ergangen . Nach einem bestimmten Plan
sollen die Hitlerjungen zwischen 16 und 18 Jahren den Kreis-
und Ortsbauernschaften für eine jeweils dreitägige Erntehilfe
zugeteilt werden . In erster Linie werden die Belegschaften sämt¬
licher schwäbischen HJ .-Lager herangezogen . Diese Mannschaften
werden aber nicht ausreichen . Deshalb richte ich an die Betriebs-
sichrer des Gebiets der Wirtschaftskammer für Württemberg und
den Regierungsbezirk Sigmaringen die Aufforderung , allen im
HJ .-Alter stehenden Lehrlingen ihrer Betriebe durch Gewährung
entsprechender Freizeit die Möglichkeit zu geben, sich au dem
Erntehilfswerk zu beteiligen.

78 schwäbische Hitlerjugend -Lager stehen
Besuche aus aller Welt

Stuttgart , 3. Aug . Nun sind zur Zeit Tausende von Junge«
und Mädel in den 78 Freizeitlagern der schwäbischen Hitler¬
jugend . Bei Spott und Spiel , bei gemeinsamer Schulung und

Freizeit , Fahrt und Baden erleben sie an den landschaftlich
schönsten Plätzen des Schwabenlandes ihre Heimat . Die Zeit
der Olympischen Spiele macht sich auch hier bemerkbar : Es ver¬
geht fast kein Tag , ohne daß nicht die eine oder andere Grupp«
von Ausländern auf ihrer Fahrt durch das Schwabenland di«
Lager besuchen und hier den lebendigsten Eindruck von dem
Wesen des jungen Deutschland mitnehmen . Ausländsdeutsche
Jugendgruppen und Jungen und Mädel aus allen Gegenden
Deutschlands besuchen die Lager und erleben hier die Gemein¬
schaft des deutschen Blutes.

In größter Zahl werden die Lager jedoch besucht von den
Ettern der Teilnehmer , von den Betriebsführern und Hand¬
werksmeistern , die an den Sonntag für Sonntag durchgeführtea
Omnibusfahrten in die Freizeitlager teilnehmen . Sie überzeugen
sich an Ort und Stelle von den planvollen Maßnahmen , die hier
getroffen wurden , sie überzeugen sich, daß das Esten gut und
reichhaltig , daß die Unterkunft einwandfrei geregelt ist , und sie
überzeugen sich selbst , daß trotz der sehr oft wechselnden Witte¬

rung , trotz dem häufigen Regen die Stimmung in den Lagern
eine vorzügliche ist . Die trockenen Plätze , auf denen die Zette
jeweils erstellt wurden , Wassergräben , Holzverschalungen am
Zelteingang , Berge von Stroh , Sandbestreuung der Wege und
Holzröste bieten die Gewähr , daß selbst bei anhaltendem Rege»
die Lager ihren Zweck voll und ganz erfüllen . Zudem find ja di«

meisten Lager so angelegt , daß für sehr schlimmes Wetter ei»
fester Bau (Schloß, Jugendherberge ) als Rückhalt dient.

Mehr Sorgfalt bei der Flachsernte!
(Mitteilung der Landesbauernschaft Württemberg)

Vielfach sieht man jetzt aus dem Feld den Flachs in Bünde !«
und in dicht zusammengesetzten Rundhaufen oder Stiegen auf-
gestellt. Bei der zur Zeit herrschenden feuchten und warme»
Witterung ist dies verkehrt . Der Flachs wird durch den Regen
durchnäßt , trocknet zwar außen rasch ab , er bleibt aber im Inner«
der Haufen und Bündel , vor allem auch in den Samenknoten,
durchnäßt . Das Stroh verdirbt und die Samen keimen ans . Es
muß daher , wenn eine gute Qualität an Flachs und ein guter
keimfähiger , unverdorbener Leinsamen eingebracht werden soll,
was unbedingt angestrebt werden muß, das Aufstellen des Flach¬
ses in losen Handvollen , ungebunden erfolgen . Am besten eignet
sich dazu die Stiege . Man verwendet daher an den Enden der
Stiegen unterstützte Stangen , an denen die Flachsstengel zu bei¬
den Seiten mit den Oberteilen dachförmig in dünner Schicht an¬
gelegt weiden . Die Stiege ist womöglich in Ost-West-Richtnng
aufzustellen. Dann wird der Flachs gut durchlüftet ; er trocknet
auch bei zahlreichen Regenfälleu rasch und gleichmäßig ab . Eft»
Auskeimen der Körner wird vermieden . Ein an sich guter Flachs
kann auch unter ungünstigen Witterungsverhältnissen gut ein-
gebracht werden . Zweckmäßig ist es auch , den Flachs in ähnlicher
Weise um die unterste Stangenlange von Dreibockheinzen herum-
zustellen.

Ist der Flachs gut getrocknet, so kann er eingefahren unv ab-
geliesert werden . Man muß aber streng daraus achten, daß nur
durch und durch trockener Flachs eingebracht wird , sonst ist Ver¬
derben des Ernteguts sicher und können Anstände bei der Ab¬
lieferung nicht vermieden werden.

Da die Leinsaat vom Anbauer im eigenen Betrieb als Saat¬
gut für das Jahr 1937 und zu Futterzwecken verwertet und auch
an Oelmühlen auf Grund eines Kaufvertrages und Ursprungs¬
und Verwertungsscheins abgesetzt werden kann , ist es geboten
den Flachs vor der Ablieferung zu entsamen (zu riffeln ).

Sorgfalt bei der Flachsernte und gute Herrichtung des Flach¬
ses zum Verkauf ist dringend geboten . Es wird sich dann bei de»

günstigen Flachspreisen ein gutes Ergebnis des Flachsbau«
Herausstellen.
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Aus Laden
Pforzheim, 4 . August . (Verhängnisvoller Sturz .) Der

16 Jahre alte Helmut Bischofs in Jspringen war mit
Umsetzen des Heues beschäftigt ; nach getaner Arbeit warf
>er die Gabel vom Heuboden auf unten liegendes Futter.
Beim Herabsteigen glitt er mit feinen genagelten Stie¬
feln auf der Leiter aus und stürzte indieaufrscht
stehende Heugabel hinein . Dabei drang ihm der
Gabelstiel in den Unter lei b und brach dann
ab . Man brachte den Verletzten mit einer schweren
Darms erletzung ins Pforzheimer Krankenhaus. Sein
Zustand ist ernst.

Turnen , SM und Sooft
Silver Maes Sieger der Tour de France

Mit der 204 Kilometer langen Tagessirecke von Cannes nach
Paris fand die 3V. Tour de France am Sonntag ihren Abschluß.
Die Luxemburger entfesselten in der Pariser Innenstadt noch
eine Jagd . Mersch kam gut weg und traf in 7 :07,15 Stunden
eine halbe Minute vor seinem Landsmann P . Clemens ein , hin¬
ter dem in kurzen Abständen Carnado, Marcailleu und von
Meulenberg die Hauptgruppe mit S . Maes , A . Magne und
Verrvaecke das Ziel passierten.

Gesamtergebnis der Tour de France : 1. Sylver Maes -Velgien
142 :47,32 , 2. Antonin Magne - Frankreich 143 :14,27 , 3. Verwaecke-
Belgien 145 :15,25 ; Länderwertung: 1 . Belgien 430 :12,25, 2. Spa¬
nien-Luxemburg 431 :01,14 , 3. Frankreich , 4 . Holland , 5. Schweiz.

Das Straßenkriterium von Tübingen, das auf einer 1809
Meter langen Rundstrecke im westlichen Stadtteil der schwäbischen
Universitätsstadt zum Austrag kam , gewann der Stuttgarter
Heinrich nach einer Fahrzeit von 1 : 04,12 Stunden (für 36 Kilo¬
meter) vor Plappert -Spartania Zuffenhausen. Hasensorther-
Stuttgardia und Kimmig-Stuttgardia.

Die württembergischen lsau -Boxturnicre wurden mit den Wett¬
bewerben im Mittel - und Halbschwergewicht abgeschlossen. 2m
Mittelgewicht waren nur zwei Bewerber im Kampf , Held ( Ger¬
mania Stuttgart ) besiegte Wolfangel - Zuffenhausen nach Punk¬
ten, den er in der dritten Runde bis „7"

zu Boden gebracht
hatte. Von den sechs Bewerbern im Halbschwergewicht setzten sich
Leiser -Germania und sein Klubkamerad Bauer in den Endkampf
durch . Bauer war durch eine Handverletzung benachteiligt und
gab in der zweiten Runde aus , so daß Leiser zum Turniersieg
kam , nachdem er schon vor einiger Zeit sich auch als bester
Schwergewichtler erwiesen hatte.

MM ? W - VerkM
Normale NeichsbankLeanspruchung zu Ultimo Juli

Die Beanspruchungder Reichsbank zum Monatsende 2u ! i ist
tm allgemeinen als normal anzusehen . In Anbetracht der Lohn-
and Eehaltszahlungstage sowie im Hinblick auf die Olympischen
Spiele ist die Erhöhung der gesamten Kapitalanlage des Noten¬
instituts um 544,2 auf 5310,0 Millionen RM . nicht groß . Zur
gleichen Zeit des Vorjahres betrug die Ultimobeanjpruchung
173,6 Mill . RM . Der gesamte Zählungsmittelumlauf betrug
im Stichtag 6448 Mill RM ., in der Vorwoche 5899 Mill . RM .,

' am Ende des Vormonats 6349 Mill . RM . und zur gleichen Zeit
, ves Vorjahres 5948 Mill . RM . Desgleichen in der Jahresspanne
j eine Ausweitung um 500 Millionen RM . Die Bestände an Gold

und deckungsfähigen Devisen betragen bei eurer Abnahme uw
1,9 Millionen RM , jetzt 77,3 Millionen RM . Im einzelnen er¬
fuhren die Goldbestände eine Abnahme um 2,0 auf 71,9 Mil¬
lionen RM ., die an deckungsfähigen Devisen eine Zunahme um
S,1 auf 5,4 Millionen RM.

Kennziffer der Großhandelspreise. Die Kennziffer der Groß¬
handelspreise stellt sich für den 29 Juli auf 104,5 ( 1913 gleich

z 100) . Sie ist infolge jahreszeitlich bedingter Preiserhöhungen
j für Agrarstoffe gegenüber der Vorwoche (104,1 ) um 0,4 v . H.
l gestiegen . Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrar-
i stoffe 106,7 ( plus 0,9 v . H .) , industrielle Rohstoffe und Haldwa-
> ren 93.3 lunv .1 und industrielle Fertigwaren 121 .3 sunv .l.

Börsen
Berliner Börse vom 3. Aug. Die Woche begann in uneinheit¬

licher Haltung . Der Geldmarkt war etwas leichter . Tägliches
Geld ging auf 3—3,5 Prozent Der Anleihemarkt war weiter¬
hin still . Altbesitz bröckelten leicht ab.

Stuttgarter Börse vom 3 . Aug. Die Börse litt unter Order-
mangcl. Dadurch waren die Kurse uneinheitlich und eher zur

l Schwäche neigend. Nur einige Spezialwerte wurden fester no-
i tiert jedoch bei allgemein geringen Umsätzen.
I Märkte
c Stuttgarter Wochenmarktpreise vom 1. Aug. Tafeläpfel (ein-
? heimische) 20—35 , ausländische netto 20—28, Fallobst 5—10, ein-
! heimische Frühbirnen 20 —25 , ausländische netto 23—30 , Tafel-
; trauben ausländischenetto 38—45 , Erdbeeren (Monatserdbeeren) .
? 100, Himbeeren 50—55 , Stachelbeeren 18—22, Johannisbeeren

weiß und rot 18—22 . Brombeeren 40—45 . Heidelbeeren 24—26,
einheimische Aprikosen 40—45 , saure Kirschen ( Weichsel ) 35 , Mi¬
rabellen 30—35 . einheimische Pfirsiche 35—40, ausländische netto
35—40 , Pflaumen 20—25 , Reineklauden einheimische 30—35,

< ausländische netto 38—40 , Frühzwetschgen 25—28 , Kartoffeln 5
! bis 5,5 , Wachsbohnen 20—26 , Stangenbohnen 20—22, schmale
« Buschbohnen 16—20 . Pfälzer Bohnen 10 Pfg . je 14 Kilo , 1 Stück
? Kopfsalat 4—10 1 Stück Endiviensalat 5—10. Wirsing ( Köhl-
j kraut ) 6—8, Weißkraut rund 6—7 , Rotkraut 9—10 Pfg . je 14
? Kilo . 1 Stück Blumenkohl 20—60 , 1 Bund Rote Rüben 6—8 , 14
i Kilo Gelbe Rüben ( lange Karotten) 7—8 , 1 Bund Karotten,
z runde, kleine 8—12. Zwiebel 14 Kilo 6—8 , 1 Stück Gurken , große
? 15—35 , 1 Stück Salzgurken 1—2 , 100 Stück kleine Einmachgur-
? ken 55—60 , Rettich 4—10, 1 Bund Mcnatsrettich , rote 6—7,
k weiße 7—10 . 1 Stück Sellerie 6—20 , Tomaten (Treibhaus ein-
? heimische) 28—30 , ausländische netto 19—24, Spinat (hiesiger
k geputzt) 12—15 Pfg . je 14 Kilo , 1 Stück Kopfkohlrabi 3—6 Pfg.
i Als Kleinhandelspreise gilt ein Zuschlag bis zu 38 Prozent zu
: den Großhandelspreisen als angemessen . ,
! Fruchtschranne Nagold . (Markt am 1 . August.) Verkauft: ,
i 5,53 Ztr. Haber, Preis pro Ztr. 10 .80—11 .00 RM . Zufuhr ?
^ schwach. — Nächster Fruchtmarkt am 8 . August 1936 . ,
? Konkurse ?

k Fabrikant Hermann Köst , Reichenbach a . Fils . ?

1 Gestorben
- -

j Calw: Paul Sauber, Stationskommandant i . R . , 69 I . a . ,
! Lützenhardt: Katharine Bürkle geb . Rentschler , 63 I . a . j
! Druck und Verlag : W . Rieker'

fche Buchdruckerei in Altensteig , j
! Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich, s
' alle in Altensteig. D .-A . : VI . 36 : 2150 . Zzt. Preis ! . 3 gültig . '
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Kreisleiter Freudenftadt
Ab heute bis einschließlich 16 . August 1936 bin ich im Ur¬

laub , anschließend bin ich 8 Lage dienstlich unterwegs.
Für die Dauer meiner Abwesenheit bis einschließlich 23 . Aua

1936 habe ich den Kreisgeschäftsführer. Pg . Mügge, mit mei¬
ner Vertretung beauftragt . Seinen Anordnungen ist Folge m
leisten. Der Kreisleiter.

? in » !

NS . -Frauenschaft, Abteilung Volkswirtschaft-Hauswirtschaft
Der Gemüsekurs beginnt heute Punkt 2 Uhr. Schreibzeug

Teller und Bestecke mitbringen . — V et r . A u sfl u g : Da die
Ankunft der Spanienflüchtlinge für diese Woche noch sehr unsicher
ist, halten wir unsere Fahrt am Donnerstag ganz bestimmt
Abfahrt 7 .30 Uhr Lei Helle. — Für die Sonntagsfahrt am 16 . 8.
sind noch mehrere Plätze 'frei und ich bitte um Anmeldungen.

Die Abteilungsleiterin . Die Frauenschaftsleiterin.

Atzte Nachrichten
Parforcejagden verboten

Berlin , 3. Aug. Der Reichsjägermeister Generaloberst Gönn?
hat eine Verordnung erlaßen, wonach es verboten ist , jagdbare
Trere vom Pferde aus hinter der Meute zu Hetzen oder zu jaaeu
( sog. Parsorcefagden) . Zuwiderhandlungen werden auf Grund
des Reichsjagdgesetzes bestraft . Die Verordnung tritt mit dem
Tage der Verkündung in Kraft.

„Graf Zeppelin " über Rio de Janeiro
Hamburg, 3 . Aug . Die deutsche Seewarte meldet: Das Luft¬

schiff „Graf Zeppelin" befand sich am Montag morgen um 7 .30
Uhr MEZ . ( gleich 3.30 Uhr Rio -Zeit ) über Rio de Janeiro . Aus
der Fahrt, die fahrplanmäßig vier Tage und sechseinhalb Stun¬
den dauerte, wurden im Nordostpassat Geschwindigkeiten bis zu
180 Kilometer in der Stunde erreicht.

Surrwr und Lachen
Teuere Fahrschule. Amanda lernt Autofahren . Wo

ein Graben links liegt , fährt Amanda links hinein . Wenn
Amanda bremsen will , wartet sie auf einen Baum . Wenn
Amanda eine Stunde lang fährt , braucht der Monteur eine
Woche , um den Wagen wieder fahrbereit zu machen . Amanda
verliert nicht die Geduld. „Wieviel brauche ich noch bis ich
fahren kann ?" fragt sie . — „Zwölf !" — „Fahrstunden? " —
„Nein , Autos !" meint der Fahrlehrer.

„Was spendet uns die Sonne ?" — „Gar nichts, Herr Lehrer,
denn nachts scheint sie nicht und am Tag ist es sowieso hell.

"

Amtliche Bekanntmachungen

Kreis Calw

, 3.

4.

Airhebmg der Jahrgänge M4 u. MS
zum Mae« Wehrdienst

Durch die Aushebung wird entschieden , welche wehrfähigen
Dienstpflichtigen zur Erfüllung der aktiven Dienstpflicht heran¬
gezogen werden.

Nach Anordnung des Reichskriegsministers werden in diesem
hr ausgehoben:

der Rest der Dienstpflichtigen (tauglich 1 und 2) des Jahr¬
gangs 1914 einschließlich der bei der Musterung 1935
Zurückgestellten . (Es wird darauf hingewiesen, daß die
bedingt Tauglichen nicht zur Aushebung zu erscheinen
haben, da diese gesondert zu einer achtwöchigen Ausbil¬
dung herangezogen werden) ;

d) die in der Zeit vom 1 . Januar brs 31 . Marz 191o gebore¬
nen Dienstpflichtigen (tauglich 1 und 2) , soweit sie bis zum
1 . Oktober 1936 ihrer Arbeitsdienstpflicht genügt haben.
(Diejenigen Dienstpflichtigen, welche zur Zeit im Rerchs-
arbeitsdienst sind, werden vom Reichsarbeitsdienst heran-

Die
^

aks
^

Freiwillige angenommenen Angehörigen des zur
lushebung gestellungspflichtigen Personenkreises sind von der
Bestellung befreit. Wer sich jedoch zwar freiwillig zur Ablei-
mng des aktiven Wehrdienstes gemeldet hat , aber noch nicht im
Zefitz eines Freiwilligen -Annahmescheines ist, hat sich, wenn die
lbrigen Voraussetzungen der Gestellungspflicht zutreffen, zur
lushebung zu stellen . ^ ,

Auskunft über die Gestellungspflicht zur Aushebung erteilen
re Bürgermeister, das Wehrmeldeamt Calrv und der Landrat
n Calw . ^

Die vorbezeichneten Dienstpflichtigen, joweit ge rm Kreis
tnlw ihren Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt haben oder im
kreis Calw dauernd in Arbeit oder Lehre stehen , haben sich am

Dienstag , den 18 . August 1936 , vormittags 7 Uhr,
auf dem Rathaus in Calw

ur Aushebung zu stellen.
Zur reibungslosen Abwicklung der Ausstellung der Wehr-

ässe haben die genannten Gestellungspflichtigen, die noch nicht
m Besitz des Wehrpaßes find,

a) ihren Musterungsausweis 1935 ; ^ .
d) 2 Paßbilder , 4,5 X 5,5 ein unaufgezogen, Lichtbild in

Zivilkleidung ohne Kopfbedeckung , aus der Rückseite mit
Angabe von Vorname, Zuname, Geburtstag und Wohnung
versehen,

bis spätestens Freitag , den 7 . August 1936,
ei der Ortspolizeibehörde ihres Wohnorts bezw . Aufenthalts-
rts abzugeben . ^

Zur Aushebung haben die Gestellungspflichtigen nntzu-

a) den Wehrpaß, soweit sie im Besitz desselben find;
d) den Ersatzreserve I -Schein , soweit sie noch nicht im Besitz

des Wehrpasses sind;
v) Nachweise über geleisteten Arbeitsdienst.
Außerdem haben die Gestellungspflichtigen zur Aushebung

-ichstehende Nachweise , soweit diese erst nach der Musterung
worben wurden, mitzubringen:
1 Schulzeugnisse und Nachweise über Berufsausbildung

(Lehrlings - und Gesellenprüfung) ;
2. das Arbeitsbuch;

Ausweise über
NSKK ., RLK.

Zugehörigkeit zur HI ., SA . , SS ., zum
DASD . ;

den Nachweis über Teilnahme am Wehrsport , die Beschei¬
nigung über die Kraftfahrausbildung Leim NSKK . (Amt
für Schulen) , den Reiterschein des Reichsinspekteurs für
Reit - und Fahrausbildung , das Seesportfunkzeugnis,'

5 . den Nachweis über die Ausbildung beim Roten Kreuz;
6 . den Nachweis über Seefahrtzeiten und den Besuch von

Seefahrtschulen und Schiffs in gerneukschulen oder den Nach¬
weis über abgelegte Schifferprüfungen;

7 . den Nachweis über den Besitz des Reichssportabzeichens
oder des SA .-Sportabzeichens;

8 . den Führerschein für Kraftfahrzeuge, Flugzeuge, Segel¬
boote , Motorjachten;

9 . das Freischwimmerzeugnis.
Beim Vorliegen von Sehfehlern ist außerdem das Brillen¬

rezept mitzubringen.
Die Gestellungspflichtigen haben gewaschen und mit reiner

Wäsche zu erscheinen.
Vor der ärztlichen Untersuchung besteht Alkohol- und Rauch¬

verbot.
Wer durch Krankheit an der Gestellung zur Aushebung ver¬

hindert ist, hat hierüber rechtzeitig ein amtsärztliches Zeugnis
bei mir einzureichen.

Etwaige Zurückstellnngsanträge aus besonderen häuslichen,
wirtschaftlichen oder beruflichen Gründen sind mir über die
Ortspolizeibehörde spätestens bis 7 . August 1936 vorzulegen.
Sie sind eingehend zu begründen (HZ 25—27 der Verordnung
über Musterung und Aushebung vom 21 . März 1936 ) . Näheres
ist auf den Rathäusern zu erfragen. Wenn die für die Zurück¬
stellung geltend gemachten Gründe schon zur Zeit der Musterung
1935 Vorlagen und nicht erst nachher eingetreten sind, ist ein
Zurückstellungsgesuch aussichtslos.

Ich weise darauf hin, daß ein Anspruch auf Reisekosten und
auf Entschädigung für Lohnausfall dem Dienstpflichtigen nicht
Msteht.

Diese Bekanntmachung gilt als Aufruf zum pünktlichen Er¬
scheinen am Aushebungstermin. Einzelladung der Dienstpflich¬
tigen ergeht nicht.

Ein Dienstpflichtiger, der seiner Gestellungspflicht nicht oder
nicht pünktlich nachkommt oder den Vorschriften der Aushebungs¬
verordnung sonst zuwiderhandelt, wird , wenn keine höhere
Strafe verwirkt ist, mit Geldstrafe bis zu 150 RM . oder mit Haft
bestraft . Außerdem wird er zwangsweise zur sofortigen Gestel¬
lung veranlaßt werden.

Calw » den l . August 1936.
Der Landrat : vr . Haegele, A .V.
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